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Gememsam dem Evangelium dienen
Anmerkungen zZU Dialog zwischen rYraen und Ortskirchen“

ehr eehrter err ardınal, 1e Miıt- chöfen auf der eınen und Höheren Or-
brüder, densoberinnen und -oberen auf der ande-

ren eıte, siınd meılne ae NnIC 1es
drei bBemerkungen überlasse ich den zustandıgen Auto-

ıtätenAngefragt hat [1lall mich eın Statement
Z „Verhältnis zwischen en und Über eın ‚Verhältnis“ bat INan mich
Ortskirche“, und ZWarT „dUS IC der Or- sprechen. Verhältnisse Jedoch können
den  “ Dem entsprechen ist mır voll- rüchig sSeIN. Oder, WenNnn s1e hlofs formal
kommen unmöglıch, weils ich doch 9ar eıne Konstellation beschreiben, MICHESSa=
NIC Was In diesem Fall dıe 1 ((@) der Or- send Um der Gefahr entgehen, nen
den ist. Ich bın weder allwıssend noch Nichtigkeiten oder 9ar Anrüchiges Z
Funktionär der Deutschen Ordensobern- Besten eben, habe ich mır herausge-
konferenz (DOK) Kurzum: Ich rede MC NOIMNIMMEN, das Verhältnis qualifizieren
In Anderer Namen, sondern alles, Was ich und ZWaT als „Wechselrede“, griechisch
Ihnen werde, seht Qanz alleın auf Dialog
meılne appe
nter esagter appe en der Kopf e1l-

Der zer dokumentierte Vortrag116S Fundamentaltheologen. Dementspre-
en ist meılne Perspektive auf wurde Im Rahmen des Gesprächs

der Ordensoberen IM ErzbistumThema prımär eıne systematische asTtO-
Öln mıt ardına: Joachim Meıis-ralpraktische oder -strategische Erwä-

gungen, z ZUWI verbesserten Ausgestal- ner September 2007 In
zegburg gehaltenLung der Kontaktgespräche zwıischen Bi-
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Gegenseltiges Lernen „DEe! Zur Hermeneutfti Dialog
Anerkennung der rechtmafsıi- Tn on
gen Verschliedenheit  c

2007 verabschiedeten die deutschen Bischö-
ICalso ber das Verhältnis VON enund fe ihr Wort „Gemeılnsam dem Evangeliıum
Ortskirche werde ich reden, sondern ber dienen“ ber die Gemeinschaften des DEe-
den Dialog zwischen beiden. Und das, obwohl weılihten Lebens In der Kirche nter 100
das ort „Dialo. MI eın einz1ges Mal 1M wıdmet CS siıch dem uUunNnserem ema

Bischofswor ber die Gemeinschaf- „Dıie Instıtute des geweihten Lebens und die
Ortskirche‘.*ten des seweihten Lebens vorkommt. Das hat

mich gewundert Sehr Bemerkenswert Ist, dass die Verhältnisbe-
YOLZ dieses Mangels aber werde ich mıt stimmung zwischen en und Ortkirche
dem Dialog halten enn zumındest die Pas- erst 1ImM etzten Abschnıitt des Papıers Z 5Spra-
oralkonstitution „Gaudıium et spes  66 habe ich che omMm (Es allein och das buch-
auf meıner eıte S1e pricht davon, dass die STaDlıc. „1-seıtige” Schlusswort.®) anz
Kirche eıne Sendung ZU Dialog hat, die Ende des Textes also ach umfangreichen
„Del Anerkennung er rechtmälsıgen Ver- Ausführungen ZUT Verortung der en IM
schiedenheit“ „gegenseıtıge Hochachtung, Herzen der Kırche Kap 1) ihrem Dienst
Ehrfurcht und Eintrac  66 (GS 92) verlan der Heıligkeit des Gottesvolkes Kap Z
Nnmıtten des eınen Gottesvolkes wıird der |)1- den erken der Nächstenliebe und Bil-
alog fruchtbar, Wenn er dem Bemühen ent- dung Kap Z22) und Z Berufungspastoral
springt, VOIN eweils anderen lernen. Kap 205)) omMmm 111lall schluss-endlich auf
Ahnlich hasıerte die ıttelalterliche ISDU- das Zueinander VOIN en und Ortskirche
alıo, WIe s1e Thomas VOIN quın praktizier- sprechen. Und mehr och Erst hier ist VOIl
Le, auf der Annahme, dass der Jeweıilige Op- den real existierenden Schwierigkeiten In der
ponent In einem Sewlssen Sınn immer auch Zusammenarbeit die Rede
reCc Es ist eicht, die Fehler des An- „Das Verhältnis zwıischen den en und der
deren identifizieren. Aber en WITr auch Ortskirche gestaltet sich N1IC. iImmer e1IN-
den Mut, hören, Was Gegenüber Uulls NaAC Mangelnde Kenntnıis VOIN OYrTtS-
ehren kann? Das Rıngen des Dialogs Ist WIe kirchlichen Notwendigkeiten einerseıts und
der amp Jakobs mıt dem Man seht unzureichende Vertrautheit mıt den Sorgen
daraus verwundet und hervor. der en hre gegenwärtige endung

Yel pekte meılnes Themas möchte ich andererseits können Missverständnissen
L1UN näher beleuchten. Im ersten unbe- und wechselseitigen Vorwürtfen führen Ak-
ziehe ich mich auf die rage, WIe enund tuelle Fınanz- und Personalnöte ringen
Ortskirchen mıteinander umgehen bzw. eUe Problemstellungen hervor ) 4
m.E umgehen ollten; In diesem Sinne präa- IC Sesagt wırd 1M Text, dass CS sich hel e1-
sentiere ich Ihnen melne Hermeneutik des Lier ganzen el VoOoN Konflikten acht-
Dialogs (ID) DIie beiden weıteren cNrıtte fragen handelt. 1es Sılt spezie 1ImM 1C auf
wenden den IC zuerst ad Intra: auf die Zuteilung der ZA00M% Verfügung stehenden
sere innerkirchlichen Konkurrenzen 2 monetaren Ressourcen. enn konstatie-
und dann ad OXITa auf uUuNnsere Sendung ren en WITFr eine dem deutschen Kirchen-
den Menschen und In die Welt (3).* steuersystem Seschuldete finanzielle an-
In en drel Fällen werde ich mıt einem igkeıt der en VoNn den Dıiıözesen.
[1np ZU besseren elıngen des Dialogs Aber auch Spannungen 1ImM Bereich der The-
zwıschen enund Ortskirche schliefsen ologıe, etwa dort, CS Maisregelungen
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VOINl Ordensleuten C die zustandıgen Nun ist ach Aussage des Johannesbriefes
Ortsbischöfe ommt, zeigen eın real exıstlie- en wichtiges Kennzeichen der wahren e
rendes Machtgefälle 1Im Bereich des Ideolo- De, dass s1e VOIN Furcht el „Die ollkom-
ischen auf. [NETIIE 1evertreibt die Furc (1 Joh 4,18)
Gerade weil diese und andere Spannungen Andersherum Furcht zZersetz ede Commu-
estehen etwa In der kırchenrechtlichen NO ZUu oft, meılne Erfahrung, sind WIT
Abhängigkeit VOIN (vornehmlich) löster- In der Kirche furchtsam, haben VOT-
iıchen Frauengemeinschaften bischöflichen einander. „Wer hat S VOTIN schwarzen
Rechts VON den Dıözesen, oder z.B MIn Mann?“ hiefs eın pIe meıner Kindertage
sichtlich der Einbindung VOIN rdensge- Wer Sschnellsten weglıef, der die be-
meinschaften oder einzelner Ordensleute In sten Karten In diesem pIeE Mır scheint, dass

WITFr Kirchenleute ftmals sehr hnlıch funk-MNEeUuU geschaffene Seelsorgs- und Admıinistra-
tionsstrukturen ürften M die onkret t1onı1eren, WeNn Auseinandersetzungen und
vorhandenen onMC ans Ende eines (0)81 drohen Wır laufen flugs weg
SOIC wichtigen Textes verbannt, sleichsam Kıgentlich S1ibt für solche Konfliktscheu
versteckt werden. 1elmenr WITFr rund- BDar keinen run! denn seit den Pfingsttagen
Satzlıc Sut daran, die Spannungen ffener sınd der Kirche Spannungen wohlvertraut.®
und offensiver behandeln enn MEeU sind [)DIie Gemeinde VOIN Jerusalem, die ach Aus-
s1e llemal nıcht! un der Apostelgeschichte „eIn erz und E1-
„Als die Dominıkaner 1ImM Jahrhunder Seele  C6 Apg 4,32) War, rang doch auch
die Unıiversıitä VON Parıs kamen, mussten die Verteilung VON Geld und die HC
Iruppen erufen werden, s1e VOT dem DI- Interpretation des Gesetzesgehorsams.
özesanklerus schützen!‘“ Das Ist natürlich Das Mysterıum Uullserer ComMmunito Im eıst,
die Geschichtsschreibung der Predigerbrü- dessen sichtbares eichen die Hierarchie ist,
der! Wıe sıch erselbe Sachverha aus der edeute sicherlich NIC: fugenlose Einhellig-
Perspektive der französischen BıstumsprIies- keit. Vielmehr Siılt, dass gerade eDatten und
ter lest, sel dahingestellt Auf jeden Fall Argumente auch kontroverse Kennzeichen
aber Sıng cS auch damals schon 1M esent- eliner Kırche SINd, die immertfort VOIN e1s eY-
lichen die für el Seıiten überlebens- neuert wIrd. iIne uniforme Einmütigkei da:
wichtige Ya: des Zugriffs auf die Kollek- ware eichen tödlicher Geistlosi  el
ten.®
1er und eute Sılt c herauszufinden, wI1e In diesem Sinne lautet meın erster Dıia-
WITr Ordensleute auf der einen und Bisch6- 0o$-Tipp MUT ZUM STREIT!
fe als Repräsentanten der Ortskirchen auf der
anderen eıte dıe Momente der pannun:
fruchtbar(er) en könnten, nämlich als Teıl Perspektive ad Intra DIia

10g In der YISEeuNnseres gemeınsamen ©  es ZU Gottes-
reich, alsau des Leibes Christi und NIC
seiner Zerstörung. Vor A() Jahren beschrieb der flämische
In seinem 1996 publizierten nachsynodalen eologe Edward Schillebeec die S1tu-
Apostolischen Schreiben „Vıta Consecrata“ atıon des Ordenslebens In Westeuropa
über das ewel en und seıne endung „Wenn ich oshaft sein wollte oder mu
In Kirche und Welt Oorderte aps Johannes INan 6S eher optimıstisch NeNnNnen dann WUTF-
Paul Il 1Im Wiıssen dıe Schwilerigkeiten de ich dails 1ImM Augenblick den Elın-
und Konflikte einen ‚beständigen, VON der gangsturen aller Klöster dıe Mıtteilung
Liebe beseelten Dialog““ zwischenenund ebrac ist ‚Wegen au Seschlossen’.‘®
Ortskirchen eın Eın jerte] Jahrhundert später antwortete Pa-
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ter Schillebeeckx auf meılne Ya: ACch dem ten DIe Kirche wurde In eıner Krıise Sebo-
an der klösterlichen Restaurierungsar- e  S DIie Nachfolge Christi I1USS Un KrI1-
beıten „EIN olcherau ist unmöglıch In Ssen hindurchgehen. Timothy Radcliffe OP,
einem Zeıtraum VON 30 oder 5() Jahren ab- hemals Ordensmeister der Do-
zuschließen.‘“10 minikaner, hat CS einmal übrigens VOT Yan-
DIie Krisenphänomene, welche die Bauarbei- ziıskanern formuliert „Krıisen sınd die
ten damals NO machten, en sich 1IN- Trıttsteine des Reiches Gottes 9L
zwischen dramatısch verschärft DIe Zahlen In eiınem Dialog zwischen en und Orts-
sind bekanntermaflsen ScChHhIeC und der lang- kiırche käme CS m.E entscheidend daraufd
fristige ren katastrophal.* DIie In las die Krisen, die uns schütteln, en und ehr-
tige Theologın Ute Leimgruber resümılert: lıch thematisieren. Und n1emand sage mMIr,
„Das demografische Problem, das ‚Methusa- dass allein die en In schwerer See sıch he-
lem-Komnplott’, das für die Gesamtgesell- fänden! Um aber ber die Je e1igenen Ärısen
schaft erst für die ukunft (wenn auch die reden, bedarf CS eiıner sehörıgen Portion
nähere) Sezeichnet wIird, Zel sich eute hbe- emut, denn Z gern 1L1UT markieren WITr
reıits In denen Die Alterspyramide ist ke1l- 1eber den „starken Mann  “ Wır en olle
1Ie yramıde mehr‘“l2. Selbstbilder und Lragen S1e demonstrativ VOT
{[)Iie Lage cheint hoffnungslos und die „Zeıt uns her hohe Ome und uralte Traditionen,
der Orden“} vorbel. In dieser Sıtuation seht unte Gewänder und HO Heilige, stolze
CS vielen Ordensmännern und -frauen wWI1Ie 1Ce und privilegierende Exemtionen, YÖMI-
Hiob, der auf dem Misthaufen sals und VeI- sches Eingeweihtsein und kritische ANIGUE
kündete, dass se1ın Erlöser lebe vgl 1Job den, Vo Kassen und demonstrative rmut,
19,25 Blofs, dass Wr manchmal Ur auf dem und manches andere mehr.
Misthaufen sıtzen. „Meın Haus, meın Auto, meın Pferd“, Lext-
Unsere Lebensform durchläuft eine Zeıt der ete einst eın ultıger Werbefilm der Sparkas-
ÄKrıise. Ist das Wichtigste, diese ÄKrıse Sec  S Das roflsmaul, das darin ungenıert
NIC: fürchten.!* Unsere Mıssıon Ist VeI- muıt seınen Reichtümern auItrumpIte, ent-
wurzelt In der e1lhabe enChristi Und Dpuppte sıch Ende des 1 V-Spots als der LO-
Christi en War VON der Krıse gezeichnet. tale Looser. Um SOIC einem blamablen Ab-
eım Letzten Abendmahl erreichte diese KrI- gang vorzubeugen, ware In Zeıten der Kır-

ihren Höhepunkt Jesus seıne Jünger chen- und Ordenskrise meın Vorschlag
sich versammelt, doch die Gemeinschafi eiıne gsute Portion selbstbildnerische YUS-

stand kurz davor CX- Dbzw. iImplodıieren Ju- Lung nNZesa serade auch 1M innerkirch-
das seınen Herrn schon verKau: Petrus lichen Kräftemessen. Zwar brauchen WITr uUulnls
War 1ImM Begriff ihn verleugnen. DIe me1ls- IC kleiner machen, als WITr WITrKIIC sind,
ten anderen Jünger ollten bald schon weß- doch als muskelprotzende Prahlhänse MUS-
elauien se1InN. Jesu en Y1ıTtete auf Versa- SeNM WITFr uns auch MI serade gerieren.
gen und Niederlage Doch In die-
SCIN Moment ollzog er die hoffnungsvollste In diesem Sinne lautet meın zweıter DIia-
aller Gesten Er nahm Brot und eichte CS S@1- og-Tipp ENT-RUSTET
L1e1N Jüngern „Das ist meın Le1b, der für euch
hingegeben wird.“ In dem Augenblick, In dem
die Gemeinschafl In Stücke rechen droh- Perspektive ad DIa-
te, verkündete CN den Bund 10g In Schwac  elt
Jede Eucharistie, die WITr feiern, inszeniert
diese for  ährende und transzendierte ÄYrI- Wenn ich 1ImM ritten und etzten Teil melnes

Wır brauchen die Krısen MI uUurcn- Statements ach dem Dialog VOINl en und
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Ortskirche mıt derelt Yage, dann bedarf die- Er wurde 1996 VOIN muslimischen unda-

mentalısten ermordet weil C der Versu-SCcrT Dialog eines Yies Deshalb habe ich me1l-
abschlieisenden Überlegungen In mMethAhO- under ewalt widerstand Nur ein1ge Wo-

ischer 1INSIC. topographisch angele S1e chen VOT seiınem Martyrerto chrieb CI
unterscheiden sich jedoch srundlegen VOIN „DIie Kirche rfüllt hre Berufung, WenNnn s1e
den ktuell diskutierten nNntwurien eıner „ 10- In den Brüchen französisch: ruptures|
pographie der Pastoral“!®; insofern eSs dort VOT- gegenwärtı ist, die die Menschheit In ihrem
zugswelse die räumliche Neuorganisation Fleisch und ihrer Einheit kreuzigen. Jesus
VON Pfarrgemeinden und Seelsorgeeinheiten sStar. ausgestreck zwischen Hımmel und E:
seht Mır agegen ist Konstellationen de, seiıne Yme ausgebreitet, die Kinder

LUnN, die sich aus dem Zusammentreffen VON Gottes einzusammeln, die VOIN derun Ze1-
Kirche und Welt rgeben streut wurden, die sS1e Lrennt, s1e isoliert und
Im aggiornamento des weıten atıkanı- S1e segeneinander und Gofit auTDrın.
schen Konzıls Ist die Kirche 1M wahrsten Er tellte sıch selbst auf die Bruchstellen, die
Sinne des ortes ZUT Welt sekommen. Das diese un hervorbringt In erıen stehen
Konzil wurde Z Geburtsstunde für eıne WITFr auf einem dieser seismiıischen Gräben, die
LIECEUE Rede VON Gott und Mensch DIie ZeN- die Welt durchziehen Und WITr sind l1er
rale ra der Konzilsväter autete m.E wahrha echten Ort, denn diesem Ort
Kırche, Was du VON dir selbst 1ImM Ange- kann [11lall das IC der Auferstehun erha-
SIC einer krisenhaften Welt 1M Wande!l? Um schen.“18
diese rage beantworten können, I1USS Im Sinne der Pastoralkonstitution „Gaudium

kirchlicher Ortahe hei den Menschen et spes“ verstehe ich solche ‚seısmischen (Gräs
seInN. ben als „Zeichen der Zenl (GS A) Deshalb
DIie Historia Albigensis, datieren der 1er schlıelse ich mich einer alten Forderung
en VO Z Jahrhundert, Dbe- meılnes Lehrers Johann Baptıst etz ist
ichtet VonNn eıner Begebenhei In üdirank- eSs Uulls NIC rlaubt, 1mM gesellschaftspoliti-

schen Abseits verharren.!?reich.!‘ Während die päpstlich bestellten De:
en mıt ihrer Verkündigung die da- Allzu oft jedoch machen WITFr In unNnseren DaAS-
mals Srassıerenden Irrlehren erfolglos blie- oralen Unternehmungen mıissvergnügliche
ben, überzeugte der Überlieferung AaCh die und eshalb entmutigende Erfahrungen
Predigt des Dominıiıkus und selnes H1- „Die Vermi  un zwischen den herausfor-
schöflichen Freundes IC ob ihrer Qanz ernden Zeichen und der Antwort des Glau:

Art DIe entscheidende Innovatıon War bens hbleibt schwierig“, konstatierte ardı-
die Dominikus und C verzichteten auf nal Karl Lehmann VOT einıger Zeıt 1mM Rhei-
das Pferd! Das Verkündigungsengagement niıschen erkur ecCc hat
der beiden gebärdete sich NIC mehr WIe das Was also tun? Mıt Timothy Radclıiffe slaube
der römiıschen Delegaten „VOIN en OSS ICH,; dass WIT eute In eıne eue Kultur e1InN-
herab“ abgehoben, ZWEe] etier ber dem Lreten, die hochgradig empfänglich seın
Boden der Realitäten schwebend Bischof könnte für das Evangelium.*! Das Zeıtalter
1e und Dominikus agegen stiegen VO des industriellen Kapıtalismus ergeht DIe
hohen OSS era und nahmen die elt 1U  S eICwWIr'! NIC Jlänger VOAustausch schwe-
Von unten wahr. Ihr Ort War ahe bel den 1er üter, VonNn Stahlexporten beispielsweise,
Menschen. angetrıeben C ist NIC Jänger VOrwIlIe-
Mıt Pıerre Claverie OP können WITr diesen be- gend Industrıe nutzbar gemachter amp
vorzugten Ort der Kirche theologisc. näher aus Kohlekraft
qualifizieren. Claverie, eın französischer Do- 1elmenNnr entste eıne NEeEUE Welt MC 1L1UT
minıkaner, War Bischof von ran Inerien 1ImM nterne und Was In ihr VOT allem Z1Y-
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kuliert, sind een und Zeichen Kulturthe- WeT denn zuerst (Gottes und der Men-
oretisch WIe gesellschaftspolitisch esehen schen willen VOIN en OSS ass und da-
en WITr In eıner „semlotischen Land- mıt dem eweıils anderen eın eispie In der
schaft‘“22 Es ist eiıne Welt VOI Bildern und Nachfolge des Jesus Sibt 1SCNOTe und
ymbolen iıne erfolgreiche Fırma verKkKau Ordensleute Öönnten sich übertrumpfen
eute wenıger Waren als vielmehr 0$0OS, suchen In der usformulierung und prakti-
Markennamen, mıt deren Hılfe Menschen in- schen Erprobung einer „schwachen Theolo-

Identitäten konstruleren. 0O0Ca-  Ola ist gje“44 und letztlich SemeInsam m! DEe-
MI 11UT eın Getränk, sondern eın Verspre- ben VON uUunNsereNM kenotischen Gofi vgl Phil
chen. Und McDonald’s verbindet Jugendliche 2,5-11
VoOoN Pekıng ber Berlin und Naıirobl DIS ach
Mexıiko-  adt In diesem Sinne autet meın rıtter Dıa-
In der en elt der ndustriellen Revolu- 0o$g-Tipp RUNTER VOM
tıon konnte das Christentum oft chwach e_.

scheinen. elche abrıken esaflßen WIr? Ich an nen für hre Aufmerksamkeit
elche Kräfte onnten WITFr ausüben? SO wWIe
Stalın seıne eruhnmte Ya: tellte „Wıe vIe-
le Divisiıonen hat der Paps Natürlich Ar- Dr CO Ulrich Nge SE DI-
INeCEeN und Geld zählen immer noch In uUuNnse- rektor des ophilosophisch-theologischen For-
Ter Welt, wWIe WIT eispie des yaks schungszentrums „Institu M.-Dominique
Krıegs sehen. eNnNu ESpaces Berlin (IMDC) und Prıvat-
YToOtzdem und gerade angesichts VON N dozent für Fundamentaltheologie der
Terrorısmus und Gewalt bın ich überzeugt PTHBenediktbeuern ETr ıst Hauptschriftlei-
Wır können Gottes Gerechtigkeit und Gite fer der Zeitschri Wort undAnti  t«
überzeugender predigen, WelNl WITr auf die
schwachen eichen und Symbole setzen
enn Symbole und Bilder sprechen macht-
voll Der Fall der Berliner Mauer War mehr
al die Zerstörung einer physischen Barrıe-
M das Bild des schmächtigen Studenten auf
dem „Platz des himmlischen Friedens“ Pe-
king letztlich mehr aCcC als zehn Pan-
Zer zugleıc Am richtigen Ort ZUT richtigen
Zeıt entfalten kleine eichen und sebrechli-
che ymbole eıne Wirkmächtigkeit, die kaum
einer für möglıch gehalten!
„Die Kirche darf NIC S aben, siıch
selbst verlassen oder sıch selbst preiszu-
geben.“ In der symbolischen Repräsenta-
tıon UuNnserer cCAhwacnNe könnte Uulsere

uniItıge Stärke lıegen WENNN, Ja WenNnn WITFr
NnIC. permanent Uulserer verlorenen volks-
kirchlichen Stärke nachtrauern würden. Da
die Gefahr, In retromäfsiger Nostalgie VON
den Realitäten dieser Welt abzuheben, das
Volk Gottes insgesamt edroht, Öönnten Or-
den und Ortskirchen miteinander wetteifern,
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Zum ema insgesamt vgl uch ngel, Ort und 12 Leimgruber, Ordensfrauen In der Spätmoderne.
Auftrag der Orden In der Gesellschaft heute, In SEe- DIie Sıtuation der Frauenorden heute, In: Wort und
kretarlat der Deutschen Bischofskonferenz Hrsg.), Antwort 4{ 2006), l1er
Berufung und Sendung der Gemeinschaften des g_ 13 Metz, Zeıt der Orden? Zur Mystik und Polıitikweıihten Lebens In der Kirche heute Arbeitshilfen
ZWort der deutschen Bischöfe „Gemeilnsam dem der Nachfolge, Freiburg/Br. O formulierte Vor

Evangelium dienen“ (Arbeitshilfen Bd Za Bonn nunmehr 3U Jahren „noch mıt einem hbe-
sorgten, ber uch zuversichtlichen Fragezeichen“2007, 35406
ders Peters, Gottespassıion. Zur OrdensexIis-

Vgl uch Engel, „Wegen au geschlossen“. tenz eute, Freiburg/Br. 1991, {)
Zum Ort der en In eiıner globalisierten Welt, In:
Ordenskorrespondenz 2007), 305-40)4 Zum Folgenden vgl Radcliffe, Freude und nIe-

den Aus dem Englischen VonNn Peters, 1N: Kon-
Vgl Gemelmsam dem Kvangelıum dıenen. Die (G@- fakt. Freundesgabe derDomInıkaner 31 2003
meinschaften des Sgeweihten Lebens In der Kıirche . bes SIl
(Die deutschen Bischöfe Bd 86), onnn ZW0M A5- 15 Ebd.,

Ebd., Vgl Za Keul, Das Evangelium verorten In plu-
ralen Lebenswelten. Gravuren VOINl Frauen In eıner

Ebd., 45 Topographie der astoral, In Lebendige Seelsorge
2006), 265-269 eıter azu siehe Zuleh-Radcliffe, Dialog und CommunI1o. Aus dem En-

NerY, Kirche 1M Umbau Für eiıne KErneuerung 1Imsliıschen VOIN Lauble, In ders., Gemeinschafli 1M e1s des Evangelıums, In Herder KorrespondenzDialog. Krmutigung ZU Ordensleben, hrsg VOoN 2004), 1 19-1924 O krıtische Perspektive);Kggensperger und Engel (Dominikanische Entrich, 'astora. 1M Umbruch, In Wort und Ant-Quellen und Zeugnisse Bd Z Leipzig 2001, 01-64, WOort A ( 2006), 49-51 ag spirituelle Perspektive).1er 61{.
Vgl ZU Folgenden ngel, Predigt „VOTIL unten“.Vgl weıiterführend OFrSL, Evangelische YTMUu

und Kirche. Thomas VOonN quın und die Armutlts-
Zum Charisma dominikanischer Spiritualität, In
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